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hkortiitzuua ) 
lind nun want-rieth noch ein Wort 

itder die Zank-seit Wer nach Deutschland 
reist, uin inirllichetioasz zu selten nnd 
kslkihende Wind-sinke »in gewinnt-in der 
iollte aiu Bodensee nicht nintelireu, nach- 
ossin ei- Iriedrichszliasen mit der Gras 
Z-;st-lisllxniit1en Liiitichissmerst einen Be 
tiich almestattet l)sit. Er steht ja an der 
stlioite des Lliliiiiderlaiide5, isaS mit sei- 
nen siisneeaelionteu Berariesen und 
lieblichen Sei-n, niit seinen aeivaltiaen 
ltitetschern sind toildroiuantischen Tals-· 
arunden, niit seinem niajestatischen Al- 
nengliilien nnd sualeriich schonen Land- 
schastsJessi·lteii alljiilirlich eine nnaezalilte 
Zchaar von Tour slen anloist ans aller 
Herren Landen 

Jchivill es nicht versuchen, mit der 
Feder Bilder nachzuzeichnem die matt 
an Ort und Stelle sehen innß, um 
sie in ihrer ganzen Schönheit nnd Groß- 
artialeet zn begreifen. Ich erwähne 
nur den Vierivaldstiitter See, der mit 
seiner reizvollen Umgebung den Glanz- 
vunlt einer Schweizreise darstellt, und 
deiicn Beluch zu den großartigste-i Ge- 
nlissen einer solchen Reise gehört. Jch 
nenne nur Geni, die stolze elegante- 
Stadt ani Genfer See, die tvolsl zu den 
bevorzugsten Plätzen der Erde qezälsll 
nie-den inaa, nnd die das im Pracht- 
bau anfgeslthrte Denkmal des Herzoas 
Karl von Braunschiveig aufzuweisen 
hat« der seines Landes verwiesen be- 
tanntlich dieser Stadt sein großes Ver- 
möan testanientarisch derinachte. Jch 
verweise nur aus Jnteilaten, dieses 
Mella und Medina aller sonnnerlichen 
stllpentourisiein wie man eg genannt 
hat, dasz mit seinem entzückenden Blick 
auf die Jungfrau ein internationaler 
Samineldlatz ist ersten Ranaeg. 

Worauf ich aber ein reiseluftiges Pub- 
lxtnm besonders aufmerksam machen 
machte, das ist eine ganz neue eigenar- 
tige Bahn im Berner Oberland, die im 
letzten Sommer erst in Betrieb gesth 
wurde. Als vor 14 Jahren die Ban- 
tonzefsion für die »Jungfraubahn« er- 

teilt wurde, die im Tunnelbau durch 
den massiaen Einer hierdurch bis zum 
Gipfel der Jungfrau fuhren follte, wie 
wurde da dies lltiesenprojett von allers 
Welt angestaunt. Und doch ist eiJ bes3 
reits durch em Unternehmen überholt, 
das scheinbar Unmögliche-il möglich 
macht, durch eine neue Bahnart, der in 
Hochgebirae die Zukunft gehören dürfte. 
Eine Bergaufzuagbahn ist es, eine 
Seilbrlicte, die ihre erste Anwendung 
am Wetterhorn oberhalb Grindelwaldes 
gefunden hat. 

(Schluß folgt.) 

Report of the condition of 

The First National Bank 
Charter No. 

at Bloomfield. In the State ot Nebraska, at the 
close of business November 27. I 0O8. 

RESOURCES.' 
Loans and Discounts,.til ‘203 *20 
Overdrafts, sec. and unset*... 3 00.1 35 
U. S. Bonds to secure cir., 0 250 00 
U. S. Bonds on hand. 187 50 
Bonds, securities etc ,. 250 00 
Banking house furniture etc. 13 009 79 
Other real estate owned. 0 431 91 
Due front National Banks... 

not reserve agents 3 750 07 
Due from approved res. HKts 7 320 49 
Checks and other cash items 1 till :J5 
Notes of other National Bks. 155 00 
Fractional paper currency, 

nickels and cents,. 58 15 
Speci.e. 3 274 55 
Lepil tender notes. 1 130 00 1 104 55 
Redemption fund with U. S. 

treasurer, 5 p. c. of cir.,_ 312 50 

Total. 108 049 22 
LIABILITIES. 

Capital stock paid in,. 25 000 00 
Surplus fund,. 2 500 00 
Undivided profits, less ex- 

penses and taxes paid ... I 100 53 
National bank notes outst., 0 250 00 
Due to approved res, ajfts.,. 13 00 
I ml. deposits subject to check 52 280 23 
Demand certificate of dep I! 25 
Time certificates of deposit 20 835 51 

Total. 108 049 22 
Shite of Nebraska, County of kno\ s. 

I, w. h. osse. (.ashler ot the above n.imetl 
hank, do solemnly swear that the above state- 
ment is true to the best ot tnv knowledge and 
belief. W II. Bosse ('ashler. 

Correct Attest: I hi n Iihlino. 
I. H B« 
«»uis tgiiert. 

Directors 
subset ibed and svtorn t«» before me this rut. 

day ot l»ec.. v>0ri. w k ti t is. 
si AL Notary Public 

Wulst 

Vergeht nicht, dem Band-Konsum 
hiesigen Band am Ohms des 17. De- 
gemvm dazuon-um 

Nach dem l. Jenaer wird das Brief- 
pono sama-n stimme und Deutsc- 
xond auf s cum m hold- Usm us 
fssm 5 man III-e W. sinds-fest 

si. Is. Wegs-user Io- Immush se- 
fmm M sum us m smt uns 
himm- 000 Ies- soimssumnu In 
kadmsdi Kopf-euch Heft-I Disk. 

Saus VIII-u uns has Ist-suspe- 
du mwckm III Wem esse Muts- 
qug mm Mus- Imtt Uns 
Sud »Um-I III-U III III-u Musik 

tu AU« tm- oumns’ its-III 
Uns wou- IUUIIIN m Ima- 
am komm-III Ist-d. Im W. kuts- 
M sum-Inn stumm samt Im U. 

tu man-nimm It tust-w tm- 
seumumsmtsv sum-Um m u- 
numm Impdmu vom du Ums 
»m- ims wul. s- tund-It Its 

l:3. Dezember einen Baer abzuhalten 
-indMablzeiten zu Mittag von ils Uhr 
iii nnd zu Abend von 5 llbr an zii fir- 
inereii. Das Gedeck wird Dir Erwachsene 
iiit 25 Ernte-, für Kinder mit 15 lsents 

berechnet. 

Am Samstag Abend findet die Gene- 
ralverfiiiiiinluna nebst Beamtenwabl der 
Freiheit Loge Nr. 8, Orden der Der- 
iiiiiniigssdbne statt. Ein jedes Mitglied 
ji ersilchl· meint irgend möglich, zu ek- 

icheiiien. 

Jobn Tiieriveiler ir» welcher im 
tsreigbtoii College fich dein Studium 
der Medizin widmet, verbrachte feine 
Daiiliagiiiiggierien bei feinen Eltern 
Jobn Trieiweiler nnd Frau in der ei- 

fteii Wiird. 

Ein Biiibriger Sohn der Familie El- 
liiigbnfen ertranlte tiiiz nach Anlnnft 
in Bloonifield aii Lungenentztlndung 
iind befindet fich in der Bebandluna des 
Dr. Bleiif. Der lleine Patient befindet 

ffich auf der Besserung. 
Donnerstag, den 10. Dez. wird iin 

splsogpefbil Theater das toniifche Luft- 
fpiel »Ma’S new busband« (Mamas 
neuer Eheinann) aufgeführt. Wer 
’nml ordentlich lachen will, follte nicht 
verfehlen, diefes loinifche Theaterftttck 
zu sehen- 

»Ma’S new hugband« (Mainas neuer 

Ebemann) wird am Donnerstag den 
lt). Dezember hier fein. Eine Kainddie, 
welche recht loinifch ist. Eine garantirte 
Attraction. Wollen Sie lachen? Wenn 
fo, verfehlt nicht, hinzugeben Fraget 
Vernimm Klole. 

Die Familie des Herrn Johu Ellings 
hufen ist ani Samstag Abend hier ein- 
getroffen und wird, bis Herr Clliughus 
ien die Gebaulichkeiten auf der Form 
nahe Le Blanc Postosfice, in Ordnung 
hat, das August Kersting Wohnhaus 
in der zweiten Ward bewohnen. 

»Ma’S new hquand« noch besser wie 
,,A Bachelorg Honey Moon'«, welches 
hier kürzlich aufgeführt wurde. Dieses 
Stück wurde speziell für Personen ge- 
schrieben, welche fortwährend ihre Lach- 
niuSleln in Bewegung zu setzen wün- 
schen, wer’s nicht glaubt, der frage den 
Herninnn Kloke. 

Wir haben noch eine Anzahl Verold 
Kalender an Hand. Abonnenten, welche 
für die »Gerniania« im Voraus bezah- 
len. erhalten denselben frei. Da wir 
nach dem k. Januar keine Kalender ab- 
geben werden, ersuchen wir alle, die 
noch keinen erhalten haben, baldinögi 
lichst vorzusprechen. 

Zu unserem Bedauern erfahren wir, 
daß Hochw. George Glauber, seit den 
letzten dier Jahren Rektor der katholi- 
schen Gemeinde zu Darkiugtom am 

Montag einen Schlaganfall erlitt und 

daß seitdem sein Leben in der Schwebe 
hangi. Hoffentlich toird bald eine Arti- 
derung zur Besserung eintreten. 

Ebeerlaubnisscheine wurden ini Ver- 
lauf letzterer Tage von Richter Keller 
an folgende Personen ausgestellt: Win. 
R. Pease, Mumie Mahberry; Fred L. 
Schneider, Lydia A. Walton; Beni. F. 
Klözner, Hattie T. Greckelz Haus Boh- 
ren, Muth Horstniann. Letztgenanntes 
Paar wurde zugleich vom Countnrichter 
getraut· 

Wie uns aus zuverlässiger Quelle 
mitgeteilt wurde, beabsichtigen Perso- 
nen aus Creighton, dahier einen Mö- 

Ybelladen zu eröffnen. Blooinfield hat 
i nur eine Möbelhandlung und eine Con- 
currenz in diesem Gefchaft würde nicht 
nur für unsere Bewohner von Nutzen 
fein, sondern den Eigentümern eiuen 
netten Profit sichern. 

Jn der ans Dienstagabend abgehalte- 
nen Stadtratssitzung wurden die Einen- 
tümek von Pooli und Billardbnllen de- 
austkagt, ziitttnstig uin 10 Uhr Abends 
ihre Lotale zu schließen. Auch wurde 
die Frage der Schließung süiniiitlicher 
Leiden iind pottieten un Soiintagen 
desiirocheii, nder die Studtrute, Puder, 
Lishiiiaiin nnd Grant stimmten dagegen 
nnd sonnt wurde die Sache begraben. 

Leisten Samstag besand sich Schrei- 
der dieser Zeiten in Geswititdnniielegens 
iieiten iii u ekivton und hatte er das 
Vergiittgs s, iiiit nie-dreien Lesekit dieser 
Zeitung iniuiiiiiissiiintresteir. Unter un- 
dcrrn tin-en nur unsere ntteii Freunde 
Deiiiii Stdn-am Wiii Wilnied. Deniu 
Riioluisein tsdristtun tsizkistiqnsku, Hm 
iiinnn Sei-ade. Miit-do Jundt und 
Wut. Genuss Dusi wir unter diesen 
Freunden einige uemnuqten Starrheit 
verledteii. ist setdstoetstitiidlicd. 

Heute Vormiitnn sund die ehrliche 
Verbindung des 7deren Ben. thdnee 
niit Fet. Iitlie reitet statt. wddei 
doch-n gi. ist. vie-limited den der die- 
iigen St. Indiens Gemeinde umtiite 
cui junge Ideduni ivied die denen 
thönee einein in pitt Ieidnsdid de- 
wødnen und due Ost-»den unter den 
dentdur nunsinen Unisiunden denn-nen. 
Its Iicuseueien suneiiiieii denen IM- 
iiee ir. und stet. Idee Situidtdt ten 
unuen Cdeteuten untere deiitiQIen 
tuttuitnsedk 
kie Nin-intui- iltuttttupette nie-Ei 

unter Leitung M Denn Indes-um« 
D. W nun-denn duriieiitiiise nott- 
tstiiitm und iit iesi in eine-i detseeeii 
Auttsind me ieneuti inni. Westasien-do 
ion dui tue konnt-Ins Idee-d. den t7. 
des-der ein Inittutiited Jeden-ein 
neun-sieh dessedsend sue neuiitutitedin 
Beet-Quem Poeten-einein LIMan Its-. 
und deute tein vieddudei dun stunk 

verfehlen, dem Konzert beizuwohnen 
Programm wird in nächster Nummer 
erscheinen. 

Der seit etwa öJahren hier anfassige 
J. A. Glenm Geschäftsfiihrer der Han- 
ford Prodnce iso. von Sionr City, 
wird morgen unsere Stadt verlassen nni 

in Dawarden, Jowa, eine ähnliche 
Stelle zu übernehmen. Das bisherige 
Geschaft wird folaedefsen eingehen nnd 
wird V. Y. High zulilnstig Nahm file 
befagte Oanford Prodnce iso. laufen, 

Freund lslaus Offt erneute gestern 
das Blbonnernent seines in Burg, Dith 
inarschen, Halsteim anfilssigen Bruders; 

Isiohannes cffl für ein weiteres Jahr. 
Herr Johannes Offt ist der einzige Brns 
der unseres geachteten Freundes Wans, 

’nnd obwohl letzterer sich ein wenig ver- 

iiachlafsigt fiihlt —- denn er erhielt in 
den lepten drei Jahren keinen Brief von 
ihm, so wird er ihm dennoch die Neuig- 
leiten aus Amerika zutonimen lassen mit 
seinem herzlichsten Gllidwunfch fitr ein 
fröhliches Weihnachtsfeft nnd ein glück- 
liches neues Jahr. 

Das Wahne Normal löollege wird am 
28. December einen nenen Termin be- 
ginnen. Bier ist eine Gelegenheit filr 
junge Leute, während der paar Winter- 
monate in die Schule zu gehen. Jhr 
werdet aus dem einen Termin großen 
Vorteil erzielen. Studenten lönnen ihre 
eigenen Studien auswithlen und wird 
keine Prlifung vor Eintritt verlangt. 
Schreibt sofort an J. M. Pile um ei- 
nen Katalog, welcher Angaben liber 
Studien, Beauemlichkeiten, Koft und 
sonstige Ansiagen enthalt. Das College 
hat Platz ftlr 1000 Schiller-. 

Wie uns vom westlichen Teil des 
lsountvd mitgeteilt wurde, erd dort 
eine Bittschrist zirtuliert, in welcher der 
neue Staats-Repräsentant Talcott von 
Croston ersucht wird, in der nächsten 
Legislatur eine lsteseßvorlage einzureis 
chen, welche bestimmt, daß sek- 
nerbin drei sllnstel Stimmenmebrheit 
erforderlich sein soll, um ein Countp zu 
teilen, anstatt wie jeßt nur die Mehr- 
heit aller abgegebenen Stimmen. Sind 
die Leute im Westen vielleicht bange, 
daß das isountv schließlich doch mit ei- 
ner geringeren Mehrheit von Stimmen 
geteilt werden könne? 

Martin Peters und Frau lehrten ge- 
stern Abend von einem dreiwttchentlichen 
Besuche bei Verwandten und Freunde 
in Crawsord Countv, Jowa, nach 
Bloomsleld zurück. Daß das biedere 
Ehepaar unter alten Bekannten eine 
gute Zeit verlebte, brauchen wir wobl 
nicht zu erwähnen, denn, wäre es nicht 
so gewesen, so bittte der Martin sein 
Landgeschitst, woran er mit Leib und 
Seele hängt, nicht so lange im Stich 
gelassen. Aber es sollte uns garnicht 
wundern, daß auch der Besuch in der 
srllberen Heimat später gute Früchte 
bringen wird. 

Wir erlauben ung, die Leser daraus 
ausmerlsam zu machen, daß wir in der 
Lage sind. die AnzeigeiPlatate beliuss 
Betanntmachung von Auttionsverlitus 
sen-«- also sog. Sale Billö —- in eng- 
lischer oder in deutscher Sprache im 
Druck schnell, gut und zu billigstem 
Preise herzustellen und wir garantiren 
auch jedem Austraggeber die vollste Izu 
sriedenbeit. Also, wenn Jhr demnächst 
einen Aultionausvertaus abhalten wollt, 
so lasset uns die Verlaussplalate 
drucken und annoncirt den Verlauf auch 
in dieser Zeitung, dann wird derselbe 
auch von deutschen Vertäusern gut be- 
sucht sein. 

Die notorische Verachtung der Li- 
töreiisGesehe, welche den Wirten der 
Stadt Niobrara eine eigene Fahrlitssigs 
ieit zollt, laßt wiederum das Kriminiils 
register unseres Countos um einige Sei- 
ten vergrößern. Die nitinliche Anklage 
ist es wieder: der Verkauf von herau- 
schendeii Getränken an indianer. Die- 
ieö Mal ist es Claus Dansein John 
Forster und Hentv Carney, dessen 
Schuld oder Unschuld von der Entschei- 
dung der Geschworenen in Richter Kel- 
lerö Gericht in Center abhängt und 
welche aus Grund der vorliegenden Be- 
ide-lie. doii Vundezlieaiiiten erlangt. sich 

schuldig nnd auch nicht schuldig darstell- 
jten. Dansen gestand die gegen ihn he- 
stehende Isntlage nnd bezahlte 850 
Strosgeider nnd die Gerichtotostein die 
beiden anderen Wirte ließen ed jedoch 
vor die Gerichtsgeschidoreiien toiiiiiieii 
und engagirten die Idvotaten Fee nnd 
Barnhnrdt, ihre Unschuld diieiutiin 
Woht gestehen ksdrster und iiarneih dasi 

isie an gewisse Jndiiiiier Getritnte ver» 

stauiteih leugnen oder. die angebliche 
lGesenesdeiachtung out den titriind hin« 
Idah seiie Jndiiiner Lunddeiiper sind und 
Tale Schustinii ciitel Some teiiie stliis 
livriiche erheben. tonieiinenieriveite iiiich 
Halle Privilegien geiiieiien. die einein 
Bittqu weiser Donttorde iustehenLttenn 
Hipir unt recht erinnern. sind iii aiideieii 
Zziistonien dieie lestere Ingoden uner- 
stiiiiiit worden. ader Couiitdaiiivnli Ber- 
xriiiesiiiiiii nnd teiii Isiisent ti. tt Dani- 
Tion nieiten der diesseiitiilichen tinticheis 
sdiiiig eines unteren Gerichtet-set wenig 
Wedel-tunl- dei Die ttroeeiiiiunii iiori «. 

sie-e begann rini stieiiiig lind Iniiiitaii 
Macht« ist-ou i tlde ioiiiden die ttte 

sichrer-reiten noch tuttundniei Bereitung 
’enil-iiieii. ohne sich unt ein Urteil eini- 
iien in tonma. toinii Iviid ein neuee 
Vorder ttiiiinndeii. kie singe wird 
heute Nachmittag degiiineeh 

ist-bei in imposed titi einen two-wo 
ginvheii und »New-hoc ice diit eine 

lvotte Wie von Art-du und deitaiitt 
dieseldeii iii ineiidisigeii preisen. 

« 

ols Unsere gl- 

Hcrbit- n. Wintermarcn 
trcsssisn sollt tijislicls liisi uns ein und liesslislsisii die-selben aus den sclsiinslisii 

silcidkrstoffen nnd Novitätcu 
welche jemals in Blooiiisicld qrzeigt wurden. Tsliicls lsaliisn wir eini- vortreffliche-Ding 
wohl in 

wollene Bettclecken 
Auch lsalien wir isiius iiiililnsrtrcsfliche Auswahl in 

Herren-, Damen- und Kinder-Schuhe 
sowie eine frische und vollständige Linie in 

4* Spezeneiu>aiten. 4* 
Stets freundliche und zuvor-kommende Bedienung. 

M* $* Klokc & Co* 
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so ist es doppelt schwer, zu entscheiden, wag 

inan tun soll· Wenn Sie Ihren Bedarf in 

Wiiiter-.tileiderii angwiihleih einerlei, ob Sie 

erst jemanden uns Rat ersnchen, oder nach- 

Jyrer eigenen Ansicht handeln; Sie können 

sich daraus verlassen, dasz Sie bei uns iin 

wahren Sinne des Wortes-, stets die besten 
nnd dnnerlmstesten tileider finden werden« 
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Unten Motiv 

Nur diw Beste 

l siii nnseke stunden. 

Ducks Bocke. Il)ccsz-Pclt5. Poltzröcke. 
Flannclllpenmx Lordurowhemda 

(I3mmnifchul)c. 

Of 

Dir cuuou silcidkklsundlititg. 
P. W. Amsel-, (t30schcifts5fiiIst-endet Donners 
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